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Aktuelles
Bekanntmachungen�
Aktuelle Bekannt­
machungen der 
Stadt Esslingen fin-
den sich online un-
ter esslingen.de
Kürzlich bekannt gemacht: 
•	 Bebauungsplanergänzung 

Gartenhausgebiet Zinken
•	 Inkrafttreten BBP Bebau-

uungsplanergänzung Gar-
tenhausgebiete

•	 Durchführung des Volksbe-
gehrens XXL-Landtag ver-
hindern

Radreise-Vortrag
Vier Monate und 7.500 Kilometer 
durch alle 16 Bundesländer: Maxi-
milian Semsch radelte im Jahr 2016 
per E-Bike quer durch Deutschland. 
Dabei traf er knapp 200 Menschen, 
die ihm alle ein Stück ihrer Hei-
mat zeigten. Genau diese Faszina-
tion Heimat, die per Rad erkundet 
werden kann, bringt er am Diens-
tag, 3. Juni, ab 18:30 Uhr in einem 
kurzweiligen, humorvollen Vor-
trag im Kommunalen Kino näher. 
Tickets gibt es unter koki-es.de/
programm.

Schlamassel Tov
Die Plakatkampagne „Schlamas-
sel Tov“ der KulturRegion Stutt-
gart tourt durch die Region und 
ist noch bis zum 6. Juni auf dem 
Esslinger Marktplatz zu sehen. In 
zehn Motiven zeigen die Plakate 
deutsch-jüdische Verflechtungen 
in der Alltagssprache. Denn un-
zählige Worte, die im deutschen 
Sprachgebrauch verwendet wer-
den, sind dem Jiddischen ent-
lehnt. Die Kampagne soll neu-
gierig machen auf Begegnung, 
Bewegung und Austausch.

Verbraucherinsolvenz
Wie kann ein schuldenfreier Neu-
anfang gelingen? Die Schuldner-
beratungsstellen des Kreisdiako-
nieverbands, des Deutschen Roten 
Kreuzes und des Landratsamtes 
Esslingen bieten am Donnerstag, 
5. Juni um 18.30 Uhr eine Infover-
anstaltung zum Thema Verbrau-
cherinsolvenzverfahren an. Die 
Veranstaltung findet im Diakoni-
schen Beratungszentrum Esslin-
gen, Berliner Straße 27, statt. Eine 
Anmeldung ist möglich bis 4. Juni 
per Telefon unter 0711 342157-0.

Aktuelle Sitzungen
Mo, 2.6., 16 Uhr 
Verwaltungsausschuss
Zu Beginn: gemeinsame Sitzung 
mit dem Ausschuss für Kultur, 
Sport und Soziales zum Thema 
Stadtbücherei
Mi, 4.6., 16 Uhr 
Ausschuss für Bauen, Mobilität 
und Klimaschutz
Alle Sitzungen und Vorlagen  
finden sich unter  
ris.esslingen.de.

Treff am Bahnhof ist gut gestartet
LEBEN Sicherheit, Sauberkeit und Sozialarbeit: Die Stadt ist am Bahnhof aktiv

Bahnhöfe sind lebendige Kno-
tenpunkte im Herzen einer Stadt, 
wo jeden Tag zehntausende Men-
schen anonym zusammenkom-
men. Verschmutzung, Konflikte 
und Kriminalität gehören oft 
dazu. Um die Situation am Ess-
linger Bahnhof zu verbessern, hat 
die Stadt in Kooperation mit der 
Universität Tübingen eine Sozial-
raumanalyse durchführen lassen 
und daraus verschiedene Hand-
lungsfelder abgeleitet: Die bauli-
che Umgestaltung, das Pflanzen 
von Bäumen, die Einführung der 
Mobilen Wache des Kommuna-
len Ordnungsdienstes (KOD), die 
Eröffnung des Treffs am Bahnhof 
sowie weitere Maßnahmen. 

Niemanden ausgrenzen
Der Treff am Bahnhof soll einen 
Ort der Begegnung schaffen für 
die Menschen, die sich auf dem 
Bahnhofsvorplatz treffen und Al-
kohol konsumieren. „Wir wollen 
hier niemanden ausgrenzen, son-
dern wir tragen eine Verantwor-
tung“, sagt Sozialbürgermeister 
Yalcin Bayraktar, dem das Thema 
sehr am Herzen liegt. Aus diesem 
Grund habe man mit der Evange-
lischen Gesellschaft (eva) eine Art 
Wärmestube-Projekt ins Leben ge-
rufen. Ein Blick in Nachbarstädte 
habe gezeigt, dass dies gut funk-
tionieren kann. Der Treff am Bahn-
hof wird momentan von zwei So-
zialarbeiterinnen betreut, die die 
Stube jeden Freitagnachmittag 
für zwei Stunden öffnen und Kaf-
fee, Wasser oder auch mal belegte 
Brötchen anbieten. „Das Ziel ist, 
dass der Treff irgendwann selbst-
verwaltet wird und die Menschen 
selbstständig hier rein können“, 
erklärt Marius Osswald, Amtslei-
ter für Soziales, Integration und 
Sport. Diese Schritte müsse man 
sukzessive gehen, betont Axel 
Glühmann, Abteilungsleiter der 
Dienste für Menschen in Armut, 
Wohnungsnot und Migration bei 
der eva und ergänzt: „Es kann 
nur funktionieren, wenn sich da-
für drei bis fünf Verantwortliche 
finden.“ 

Trinken ist erlaubt
Genau das ist jetzt der Fall, freut 
sich Talyssa Vanini, die das Projekt 
gemeinsam mit ihrer Kollegin Ja-
nine Sieber vor Ort betreut: „Wir 
haben viel diskutiert, die Haus-
ordnung nochmal gemeinsam be-
sprochen und haben jetzt drei Per-

sonen gefunden.“ Die Regeln sind 
klar: Im Treff, der neben dem städ-
tischen Fahrradparkhaus in einem 
Containerhäuschen untergebracht 
ist, darf Alkohol konsumiert wer-
den – „sonst würden die Leute 
am Bahnhof bleiben.“ Cannabis 
ist tabu, Zigaretten dürfen drau-
ßen geraucht werden. Dort ste-
hen zu den Öffnungszeiten dann 
auch Biertische und Bänke. „Die 
Hürde, zu uns zu kommen ist an-
fangs groß, daher ist es uns wich-
tig zu vermitteln: Es herrscht eine 
lockere Atmosphäre“, betont die 
Sozialarbeiterin, die sich bei der 
eva auch um wohnungslose und 
obdachlose Menschen kümmert. 
So wirbt sie auch in den Aufnah-
mehäusern für das Projekt oder 
spricht die Menschen auf dem 
Bahnhofsplatz an, um sie in den 
Treff einzuladen. 

Menschen zusammenbringen
Das erklärte Ziel: die Menschen 
zusammenzubringen. Umso 
mehr freut sich Talyssa Vanini 
auch, wenn Passanten freundlich 
lächelnd vorbeigehen oder inter-
essiert Fragen stellen. „Einer hat 
sich auch mal dazugesetzt, das 
fand ich richtig schön – denn am 
Bahnhof macht man meist einen 
Bogen um diese Menschen, hier 
kann man gemeinsam mit ihnen 
einen Kaffee trinken.“ 
Und wie kommt das Projekt bei 
den derzeit durchschnittlich 15, 
meist männlichen, Klienten an? 
„Sie schätzen vor allem die Be-
gegnung und die Möglichkeiten 
sich über Beratungsstellen zu in-
formieren oder die Wunschliste an 
der Wand. „Wenn zum Beispiel je-
mand einen grünen Daumen hat, 

können wir uns vorstellen ein 
Hochbeet oder ähnliches aufzu-
stellen“, sagt Yalcin Bayraktar und 
Marius Osswald ergänzt: „Wir wün-
schen uns, dass das Projekt mit 
Leben gefüllt wird und dass sich 
Menschen, die vielleicht in schwie-
rige Lagen gekommen sind, hier 
selbstständig einbringen können.“ 
Die Optik des Standorts soll in 
den nächsten Wochen aufgewer-
tet werden: „Der Zaun wird aus-
getauscht und wir pflanzen eine 
Ligusterhecke“, kündigt Bayrak-
tar an. Das Projekt sei am 20. Fe-
bruar gestartet und nicht nur Teil 
der Handlungsempfehlung, son-
dern auch ein Anliegen der CDU-
Fraktion aus dem Esslinger Ge-
meinderat gewesen.

Großputz am Bahnhof
Um die Bahnhöfe auch optisch 
auf Vordermann zu bringen, hat 
die Deutsche Bahn kürzlich einen 
großen Frühjahrputz durchgeführt 
– so auch am Esslinger Bahnhof. 
Die Stadt war mit einem Trupp 
aus sechs Mann, drei Fahrzeugen 
und einer Kehrmaschine dabei. 
„Wir haben uns vor allem um den 
Bahnhofsvorplatz und die Bus-
bahnsteige gekümmert, haben 
Mülleimer geleert und gefegt“, 
fasst Patrick Nething, Meister der 
Abteilung Straßenreinigung, zu-
sammen. Sein Team ist täglich ab 
6 Uhr am Bahnhof unterwegs, an-
schließend in der Bahnhofstraße 
und der Innenstadt. Am Nachmit-
tag wird nochmals am Bahnhof 
kontrolliert. Zwei Mal im Jahr wird 
der gesamte Bereich nachts mit 
dem Hochdruckreiniger gereinigt 
– der nächste Einsatz ist im Juni 
geplant.                                                 cop

Sozialarbeiterin Talyssa Vanini (eva), Axel Glühmann (eva), Bürgermeister Yalcin Bayraktar 
und Amtsleiter Marius Osswald (v. links) freuen sich über den guten Start.        Foto: cop

Servicepoint des SVE  
erweitert Öffnungszeiten

Von 1. Juni an erweitert der Städ-
tische Verkehrsbetrieb Esslingen 
die Öffnungszeiten seines Service-
points am ZOB. So öffnet die Info-
stelle eine halbe Stunde früher als 
bisher und schließt deutlich spä-
ter für eine kurze Mittagspause. 
Dadurch haben Kundinnen und 
Kunden die Möglichkeit, in ihrer ei-
genen Mittagspause den Service- 
point zu besuchen, um sich bera-
ten zu lassen. Freitags schließt der 
Servicepoint in Zukunft schon um 
16 Uhr. Die am Freitag bisher we-
nig genutzten Stunden werden da-
für über die Woche verteilt. Damit 
haben mehr Fahrgäste die Mög-
lichkeit, sich im Servicepoint in-
formieren zu lassen. Die Öffnungs-
zeiten sind: Mo. bis Do. von 8:30 
bis 13:30 Uhr sowie 14 bis 18 Uhr 
und freitags von 8:30 bis 13:30 Uhr 
sowie 14 bis 16 Uhr.                    red

Gutachterausschuss legt 
Bodenrichtwerte fest

In der Welt der Immobilien ist der 
Bodenrichtwert ein Begriff, der 
immer wieder auftaucht und eine 
entscheidende Rolle für Kauf- und 
Verkaufsentscheidungen spielt. 
Doch was genau verbirgt sich hin-
ter diesem Begriff und warum sind 
die kürzlich angepassten Werte 
von Bedeutung?
Der Bodenrichtwert ist ein Indi-
kator, der den durchschnittlichen 
Quadratmeterpreis für unbebaute 
und bebaute Grundstücke in Ab-
hängigkeit einer definierten Nut-
zung für ein bestimmtes Gebiet 
angibt. Er wird von Gutachter-
ausschüssen ermittelt und regel-
mäßig aktualisiert. Für Immobi-
lienkäufer, -verkäufer und auch 
Investoren ist der Bodenrichtwert 
von hoher Relevanz, da er bei der 
Festlegung von Kauf- oder Ver-
kaufspreisen eine wichtige Grund-
lage darstellt.
In der Richtwertsitzung am 21. Mai 
wurden die Bodenrichtwerte für 
die Stadt Esslingen am Neckar an-
hand der aktuellen Marktentwick-
lungen für Baulandgrundstücke 
sowie für Agrarlandgrundstücke 
zum 1.1.2024 und 1.1.2025 vom 
Gutachterausschuss beschlossen.
Nach einer Phase von anhalten-
den Preissteigerungen fanden 
im Sommer 2022 Preiskorrektu-
ren am Immobilienmarkt statt. 
Gründe waren die hohe Inflation, 
hohe Baukosten und stark stei-
gende Zinsen. Im Laufe des Jah-
res 2023 kam es zu weiteren Preis-
korrekturen am Immobilienmarkt, 
im ersten Halbjahr 2024 kann für 
Esslingen von einer „Seitwärtsbe-
wegung“ der Immobilienpreise 
berichtet werden. Im zweiten 
Halbjahr 2024 legten die Immobi-
lienpreise wieder leicht zu. Diese 
Situation kann auch für das ers-
ten Quartal diesen Jahres bestä-
tigt werden und schlägt sich auf 
die Entwicklung der Bodenricht-
werte nieder. 
Während der Großteil der Boden-
richtwerte für Wohnbauland vom 
1.1.2023 bis zum 1.1.2024 nach-
gab, im Schnitt um minus 4 Pro-
zent, stabilisierten sich die Boden-
richtwerte vom 1.1.2024 bis zum 
1.1.2025 wieder, dabei kann von 
einer durchschnittlichen Steige-
rung von rund 1,5 Prozent berich-
ten werden. Die Bodenrichtwerte 
für gewerbliche Bauflächen blie-
ben auf dem Niveau der Vorjahre.
Die Bodenrichtwerte für Esslingen 
sind online über BORIS-BW unter  
gutachterausschuesse-bw.de/bo-
risbw einsehbar.                         red

Posthörnle & Poesie:  
Literarische Genüsse

Die Stadtbücherei Esslingen und 
die Esslinger Poetin Anna Brei-
tenbach laden gemeinsam zu ly-
rischen Genüssen ins Restaurant 
Posthörnle ein. An vier Sonntagen 
im Juni und Juli wechseln sich Le-
ckerbissen aus Heiko Winebergers 
Küche mit literarischen Häppchen 
ab. Wer mitgenießen möchte, 
sollte schnell sein: Die Plätze im 
Restaurant sind begrenzt.
Reservierung sowie Fragen und 
Anmerkungen zu den Gerichten, 
die serviert werden, bitte direkt 
an das Restaurant: Tel. 0711 5062 
9131, info@posthoernle.de. Der 
Genuss der Gedichte und Gerichte 
kostet 35 Euro pro Person, ohne 
Getränke. Die Veranstaltungen fin-
den an folgenden Sonntagen statt:
Am 1. Juni, tischt Anna Breiten-
bach mit ihrem Soloprogramm 
auf. Am 29. Juni leistet ihr der 
Tübinger Lyriker Alieren Renkliöz 
Tischgesellschaft, am 13. Juli Be-
nita Bonk aus Nürtingen und zum 
Grande Finale am 27. Juli Gerhard 
Polacek aus Esslingen. Alle Litera-
tinnen und Literaten lesen eigene 
Texte, Gedichte und Kurzgeschich-
ten.  Die Veranstaltungen begin-
nen immer um 11 Uhr und können 
bis 14 Uhr locker ausklingen. Anna 
Breitenbach und Heiko Wineber-
ger freuen sich über kleine Tisch-
diskussionen übers Schreiben, 
übers Essen, immer über den Tel-
lerrand hinaus. Mehr unter stadt-
buecherei.esslingen.de.            gfr
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